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Zaur Vorbereitung des armenisch-aserbaidschanischen »Religionsgipfels« 1ın Montreux 1993«<. Woltf-
L[a Reıss we1lst autf » Neue Formen des Episkopats 1n der Koptisch-Orthodoxen Kıirche« hın, nam-
ıch aut das se1it 19672 bestehende Institut der »allgemeınen« Bischöfe, das heißt VO Bischöten hne
eigene Diözese, die gesamtkiırchliche Aufgaben wahrnehmen (Z für Erziehung, tfür Höhere SS
1en USW.) der als Hıiıltsbischöte 1n Diözesen bzw. als Klosterbischöfe tätıg sınd Derartige »allge-
me1lne« (»ökumenische«) Bischöte 10 CS 1mM 18 un Jh. uch 1ın der syrisch-orthodoxen Kırche,
und ‚W arl als Hıltsbischöte des Patriarchen 68 meıne Ausführungen azu 1n OrChr 995 | 254)
Etwas spater, 1ın den sıebzıiger Jahren, te bei den Kopten auch das se1lt Jahrhunderten außer (5€e-
brauch gekommene Amt des Chorbischots (vorübergehend?) wıeder auf.

Insgesamt 1St der and eıne würdıge abe für den Jubilar, der sıch nıcht LLUT Wiıssenschaftt und
Okumene verdient gemacht hat, sondern der auch viele Studenten für die Ostkirchen ınteressiert
un: begeistert hat Die Herausgeber ohlbacher und Lesinski verdienen ank dafür, da{ß sS1e die 1N-
haltsreiche und anregende Festschrift inıtıulert und betreut haben Karl Christian Felmy und Heınz
Ohme 1st datür danken, da{ß der Band ın ıhrer Reihe »O1ikonomi1a« erscheinen konnte, un: das
uch och Z eınem sehr ökonomischen Preıs.

Hubert Kauthold

D: V Deutscher Orıentalıistentag VO bıs 1:3 1991 1ın München. Vortrage.
Im Auftrag der Deutschen Morgenländischen Gesellschaft herausgegeben VO

Cornelia Wunsch Zeitschrift der Deutschen Morgenländischen Gesellschaft,
Supplementa 10), Stuttgart (ranz Steiner Verlag) 1994, 540 Seıten, 128,—
Vom Deutschen Orientalistentag 1968 ın Würzburg werden dıe Kongrefßakten als Supple-
mentbände ZDMG veröttentlicht. Dıi1ese Bände erschienen se1t Nr. (Internationaler Orientalıi-
stenkongreifß 1n Hamburg) nıcht mehr 1m trısten hellblauen un: schnell 1Ns Bräunliche verschießen-
den, nıcht mehr zeıtgemäfßsen Kleıid der ZDMG, sondern mMI1t eiınem tarbentroheren Eınband, wel-
cher der Zeitschritt vielleicht uch guL stünde.

Der Münchener Oriıentalıstentag 1991 WAar dery dem nach Jahrzehnten der polıitisch be-
dıngten TIrennung uch wıeder Teilnehmer AaUusS der ehemalıgen DD  z und dem trüheren Ostblock
ach eigenem Belıeben kommen konnten. Der letzte ohl einıgermaisen gyemeınsame (14.) eut-
sche Orientalistentag W al 1958 1n Halle der Saale veranstaltet worden.

In Halle hatte übrıgens ZU ersten Mal dıe Sektion >Christlicher Orıent un:! Byzanz« getagt, W1€
dem BerichtV Hammerschmidt (OrChr 4 3 1959 153-155) entnehmen 1St. Eıner der ama-
liıgen Redner W al der Berliner Byzantınıst Johannes Irmscher, der ber » Di1e Berliner byzantınıst1-
schen Arbeıten un: dıe Orijentalıstik« sprach. 1991 1ın München WTr wıieder dabei und reterierte
1ın der gleichen Sektion ber »Hundert Jahre Berliner Kirchenväterkommiuission. Ihre Bedeutung für
die Orientalistik« (Da l dıese ach der 1890 erfolgten Zuwahl Harnacks 1ın die Berliner Aka-
demı1e der Wıissenschatten gegründete Kommıissıon wıdmete sich der Ausgabe der griechischen
christlichen Schrıiftsteller, parallel ZWıener Corpus der lateinıschen Väter. Darüber hinaus AA

den ber auch eine Reihe orjentalischer lexte 1n Übersetzung veröffentlicht:; 1n diesem /Zusammen-
hang 1St besonders der Name des Koptologen arl Schmidt C116

Von den Vortragen konnten Ww1e€e auch be1 den anderen Sektionen 1Ur wenıge 1n den ohnehiın
dicken Band aufgenommen werden. Erschienen 1St noch der Beıtrag VO Mıchael V  — Esbroeck der
die Sektion mM1t Armın Hohlweg leitete): » Fın unbekannter TIraktat Ad Thalassıum VO

Maxımos dem Bekenner« (S S Er behandelt dıe georgische Übersetzung der auch oriechisch
und lateinısch erhaltenen Erotapokriseıs, iınsbesondere iıhr Verhältnis Z griechischen Text; die
georgische ersion scheıint »dıe ursprünglıche Fassung ewahrt haben« und bietet darüber hın-
AaUuS NECUEC Materialıen für Maxımaos.
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Den drıtten aufgenommenen Vortrag hielt Günther Christian Hansen: »Eın Zeugnis für das Jüdi-
sche Purimtest ın Syrıen 1m ahrhundert« (D 83-87 Der Vertasser geht VO eıner Stelle e1m Kır-
chenhistoriker Sokrates auUs, iın der ber e1in Volkstest der Juden in »Immonmestar«, eiınem Ort 1n
Nordsyrıen, und einen dabei begangenen Mord eiınem christlichen Knaben berichtet wırd Er
bezieht S1e ohl r Recht aut das Purimtest. Dıie Erklärung des (Irtsnamens überzeugt miıch dage-
SCH nıcht. Im erstien Bestandteil sol] sıch der mi1t dem Purimtest 1ın Verbindung stehende Name Ha-
1119a verbergen, 1m zweıten das DPart. Etpa’al VO STa »7zerreißen«. ber sollten en ıhr
ort ausgerechnet ach dem Judenfeind Haman benannt haben, uch W CI der Beiname auft seın
nde anspıelen würde? Im übriıgen wurde Haman nach Esther f3 10 Galgen aufgehängt, nıcht
zerrıssen. Der Vertasser ann uch keine parallelen Ortsnamen HCLE

Neben den Vortragen der Sektion >Christlicher Orıient« biıeten weıtere Sektionen einschlägige
Vorträage. Be1i den Semuitısten berichtete (Otto Jastrow ber »Neuentdeckte aramäısche Dıalekte der
Türkei« (S 69-74 Zunächst o1bt eınen kurzen Überblick ber die VO Juden und Chrısten Cc-
sprochenen Dialekte und die Forschungssituation, die elinerseılts gekennzeıichnet 1St durch die meı1st
polıtısch bedingte Auswanderung der Sprecher und den damıt drohenden Untergang der Dıalekte,
andererseıts durch den besseren Zugang der Forscher den SA Beispiel 1ın Europa wohnen-
den Angehörigen der betreffenden Gruppen. Anschliefßend betafßtt T sıch VOT allem mıt dem Dıa-
ekt ONn Hertevın.

In der Sektion » Arabıistik und Islamkunde« sprach Gerhard HMOpp ber das Thema »Eın Bıld
Om anderen: Berlin 1n arabıschen Reisebeschreibungen des ahrhunderts« (S 167-173). 7 wel
der Tel orıentalıschen Reisenden, die ber iıhren Berliınbesuch berichtet haben, Christen: der
griechisch-orthodoxe Salım Bustrus (1839-1883) (vgl. rat 303) un der »katholische Ägypter«
Nahla Salıh

Erwähnt sEe1 schließlich noch der Festvortrag VO Paul Kunitzsch ber »Europa und die iıslamı-
sche Welt 1m Dialog durch dıe Jahrhunderte« (S 8-22).

Hubert Kauthold

World Gui1ide Religi0us and Spirıtual Organızatıons. Edited by the Unıion ot
International Assocı1atıons, München—-New Providence— London — Paris (
Saur Verlag) 19796 un: 471 Seıten, 49%
Das Buch lıstet 3495 UOrganısationen mıiıt relig1öser Zielsetzung 1mM weıtesten Sınn auft. Gruhdlage 1St
eine Datensammlung der »Unı1i10n of International Assoc1at1ons«, da{ß LLUT solche Vereinigungen
ertafßt sınd, dıe eınen internatıonalen Bezug haben Die meılsten Eınträge STtammMmen AdUuS$ dem christli-
chen, iıslamıschen und jüdıschen Bereıch, sınd aber uch weıtere Relıgionen un:! Weltanschauun-
CIl veriretfen. Verständlicherweise enthalten sıch dıe Herausgeber eıner Wertung. So 1st STWA auch
dıe >Church of Scıentology« aufgenommen.

IDIie einzelnen alphabetisch angeordneten Eınträge bestehen zunächst AUS dem Namen, vgegebe-
nentalls ın mehreren Sprachen. An erster Stelle steht 1n der Regel dıe englısche Form, doch wiırd die
Benutzung des Buches durch zahlreiche erweılse erleichtert. Dann tolgen Adresse, kurze (3€e-
schichte, Ziele, Struktur, internatıonale Beziehungen, Tätıgkeıiten, Publikationen Mitgliederzahl

Idie Angaben eruhen VOTI allem autf dem » Yearbook of International Urganızati1ons«. S1e sınd
VO Umfang csehr unterschiedlich, W as natürlich VO der Mitteilungsfreudigkeıit der jeweılıgen Im-
st1tut1Oon selbst abhängt, aut dıe 111l sıch 1MmM wesentlichen verlassen mufte.

Vertreten sınd zahlenmäfsıg sehr orofße Urganısationen, vgl etwa Eınträge w1e€e » Admıinıistrative
Hiıerarchy of the Roman Catholı1c Church« Vatıkan) der »FEcumenical Patrıarchate of Onstan-
tinople«, ber uch kleıine und kleinste Vereinigungen. Grofßfßen Raum beanspruchen dıe relig1ösen
Orden un: Kongregationen. So umtassen 7 allein die Eınträge, dıe m1t »Sısters«, »>Sceurs« der


